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Gernarkung Fi.ti'stenwaicJe, Flur 31, Flurstücl< 1 bis 359
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;*#ouetwr"w-wa*rtucg cter Stadt Fürstenwaldo hat in ihrersitzun$ am 4. 6. 1992 den Beschluß
.ffiÜrrtersuchungenlürdasGebiet,Heidelancf,Flur32'Flurstück"|-359'ge-
taßt. {

Das GebieBHeiOetanO, jetzt als Streusiedlung im Außenbereich der.stadt S"t?€,I, soll einer geordneten släd'

l"närri"rrjn Entwicgun! z@t,]n.t *eraen. öie dezeitigen Grundstückszuschnitte und die Eigentumsverhält-

;ä;iä;;;ä;.6j.$hü,i";isieiten bei der Bodenordnung im herkömmlichetr Sinpe oder bei einer Entwicklung

infolge festgesetztem B-Plan eMarten' i
Durch vorbereitende Untersuchungen soll geprüft werden, \
- wÄicnÄ tatsachlichen Grundstüc[s- und Eigentumsverhältnisse im Gebiet vorlranUen sind und

-;;ü;; äirääii,l"g Ei&ntümer und Nutzeizur geplanten Maßnahme haben. 
i

Ziel lvird es sein, durch Satzung den Bereich förmlich festzulegen, der als städtebauli\he EntwicklungsmaBnah-

ä;;ä ss-6, 7'BauGB-Maßnähme der Stadt die Möglichkeiibietet, einen neuen Ort§teil Heideland und damit
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üii"heuJn Wonnraum zu schätfen. Nach deiförmlichen Festlegung von Berd'ichen als städtebauliche

ä""t*ilfif rÄä.,üäönänr" besteht generell eine Erwerbspflicht und nach Durchführung ol?r Entwicklung eine Pri-

vätiJlerungiptticht der Stadt tür alle Grundstücke im Entwicklungsbereich.

iDlese Satzung tritt mit ihrer öffentlichen
lVenrvattungsbähörde, in Kraft.

Das Untersuchungsgebiet ist im Lageplan vom 25. 3. 1992 umgrena, der Besta,ndteil dep Beschlusses ist.

2. Die Stadwerwaitung wird beauftragt und ermächtig!, für die Durchführung der vorbereilend.e-l .UntgrsYgl'T'
ä"n äi*n entspreche-nden Vertrag räit der Firma STEG Stadtentwicklung SU!w99.t, gemPinnüEige.Gm.bH als

üärfränentraoei abzuschließen unä alle im laufenden Verfahren notwendigen Anträge z.u Eellen. und insbeson-

ääiJär.t;,tiä Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer, Mieter, Pächter und sonstiger. Nu(ungsberechtigter im

Ünturlr.nrngrgebiet zu-fördern sowie Vorschläge zur beabsichtigten MaBnahme entgegdnzunehmen-
\

Hinriveis:
1. Der BeschluB über vorbereitende Untersuchungen ist nicht gleichbeda.-trtend mit der fOrm\chen Festsetzung

des Gebietes oer stadteuauiicnän Ent i.l<irngrmäfin"hme-. öiei" u"O"rf 
"ines 

besonderen\3eschlusses.

ä. äisäriüääirr,riät"i, pa.nt"r und s_onstige äm Besitz oder zur Nutzung ejnes Giundsttlcks, Gebäudes.oder

ö"UärOäi"iiäd Berechtigte wie inre Beaufrragten sind verpflichtet, der Stadt qdql iltt"! ?"lYlrragten {us[1ntt
üt,er die Tatsachen zu eiteilen, deren Kenntnis zur Beurteilungder Notwendigkelt.der EnrwcK]llngsTaljnanme

äärlOäi"i"i-oO"r zur Vorbereitung oder Durchführung d.er Maßnahm_e grfgrOeitt$ ist- An persQnenbezogenen

ö;jg; kö;;;-inioesonoerö'Ärigäü"" ä"r Betrotfeneri über ihre persönlichen. Leb-ensumstän1"\,I. Y5.-.1*li-
än"n r.O sözialen Bereich, namänilich über die Berufs-, Erwerbgl und_Familienvarhältnisse, däs L.*en^salter'

äiu WännU"Otirtnisse, die sozialen Verpflichtungen sowie die örtlichen Bindungen erhoben w_erd6n (§ 138 Abs.

1 BauGB). Verweiqert ein Äutiunttspilichtiger?ie Auskunft, kann ein Zwangsgeld bis 1000,- üM angedroht

;;l;tsä'r;äwiräen 15 138 Abs. 'i i. v. m. § 208, satz 2-4 BauGB)' I

Bekanntrrachun gsanordnung
Der Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 4. 6. '1992 über die Einleitung und Duchführdp9 der Vor-

[iUen unO Untersuchungen wird hiermit bekanntgemacht'
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